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VERBOTEN SINNLICH

...und lächelnde Kobolde gibt es doch - Sept. 2001, San Marino, Kalifornien


Matt Cassidy stand vor der Haustr seines Freundes Joe und sah noch mal an sich herunter. Das strahlend weie Baumwollhemd unterstrich seine natrliche Brune und brachte seine kobaltblauen Augen noch besser zur Geltung. Ja, damit und mit seiner neuen Jeans, die sich eng an seine krftigen Schenkel schmiegte, konnte er sich sehen lassen.
 
Sein pechschwarzes Haar war ein wenig zu lang und kringelte sich im Nacken. Leider lie es sich nicht so leicht bndigen, und nachdem er es vorhin mit einem Blick auf seine Uhr aufgegeben hatte, mit Gel nachzuhelfen, fielen ihm einige Strhnen wild in die Stirn. Er war zu spt dran, aber das war jetzt nicht mehr zu ndern. Es war frher Abend, die Sonne stand tief am Horizont und tauchte das Haus in wunderschn warmes Licht. 
 
Gerade, als er klingeln wollte, wurde die Haustr mit einem heftigen Ruck aufgerissen und lie Matt mitten in seiner Bewegung erstarren. Entgeistert blickte er in die schnsten Augen, die er je gesehen hatte. Dieses helle Grn erinnerte ihn an einen klaren Bergsee im Sonnenlicht und strahlte ihn frmlich an. Umrahmt wurden diese sensationellen Augen von langen, dunklen Wimpern. Die wilden, leuchtend rotblonden Locken fielen in wilden Kaskaden um ihr herzfrmiges Gesicht, das ber und ber mit Sommersprossen berst war. 
 
Oh Jesus, ein Kobold! Ein leuchtender, frhlicher, mit Sommersprossen berster Kobold stand vor ihm. Er merkte erst, dass er die Luft angehalten hatte, als sie ihm jetzt ziemlich laut entfuhr. 
 
Ihm hatte es die Sprache verschlagen, denn sie war so vllig anders, als das, was er erwartet hatte. Aber, wen zum Teufel juckte das schon? Ihre rotgoldene Lockenpracht fiel ihr bis weit ber die Schultern und durch die tief stehende Abendsonne leuchtete sie regelrecht. Sie lchelte ihn so offen an, dass sein Puls sich pltzlich beschleunigte, und zog ihre kecke, kleine Stupsnase kraus.
 
Tammy Tremale war ppig, umwerfend ppig. Sie war klein, hchstens 1,60 Meter. Und sie passte berhaupt nicht in das Bild, das er sich von ihr zusammengesponnen hatte. Sie war das genaue Gegenteil von gro und schlank. Nein, diese Frau entsprach ganz und gar nicht seiner Vorstellung und sie entsprach garantiert auch keinem der gngigen Schnheitsideale. Dafr war sie definitiv viel zu ppig, zu klein, zu  Ja, was eigentlich?
 
Ein uerst leckerer Kobold, befand Matt. Nein, ein heier Kobold, berichtigte er sich. Ihr Mund war die pure Snde. Ihre vollen Lippen lieen ihn sofort denken: Kss mich! Ihre Oberlippe war herzfrmig geschwungen und kstlich ppig, und dann entdeckte er, dass das Grn ihrer Augen von kleinen, dunkelgrnen Sprenkeln durchwoben war. Sie faszinierte ihn, nahm ihn gefangen. Ihre Augen lachten mit, strahlten ihn an, hielten ihn an Ort und Stelle und lieen ihn hart werden. Schnell und grndlich.
 
Matt zwang sich dazu, den Blick von ihrem Gesicht loszureien, um den Rest von ihr zu erfassen. Sie trug ein pinkfarbenes TShirt mit tiefem VAusschnitt, unter dem sich ihr wirklich ppiger Busen schnell hob und senkte. Kurz dachte Matt daran, dass es ihr mit ihm vielleicht genauso erging wie ihm mit ihr, verwarf diesen Gedanken aber ganz schnell wieder. 
 
Die Farbe ihres TShirts sollte sich eigentlich mit der Farbenpracht ihrer Haare beien, was aber nicht der Fall war. Nein, an ihr sah pink und rot zusammen einfach super aus. Ihre Beine konnte er unter ihrer ausgebeulten Jeans nicht ausmachen, was er sehr schade fand. Sie war barfu und hatte kleine, zierliche Fe, die Zehenngel glnzend dunkelrot lackiert. Hoppla, seit wann schlug sein Herz beim Anblick lackierter Fungel schneller? 
 
Ganz pltzlich beugte sich dieser kecke, kleine Kobold nach vorne und streckte ihm die Hand zur Begrung hin. Dabei verrutschte das TShirt und gab einen Trger ihres BHs frei. Im VAusschnitt ihres Shirts blitzte rosafarbene Spitze auf und gewhrte ihm grozgig eine tolle Aussicht auf ihre Brste. Ihr BH konnte das exquisite Fleisch, das er umschloss, kaum bndigen. 
 
Diese Brste wrden nicht in seine Hnde passen. Gott verdammt, sogar ganz bestimmt nicht, dazu waren sie einfach viel zu  gro. Dieser Gedanke schoss ihm so blitzschnell in den Sinn, dass er keine Chance hatte, die Reaktion darauf zu unterdrcken. Er keuchte leise auf. Die Vorstellung, Nase und Mund in der kstlichen Spalte dazwischen zu versenken, lie ihm das Wasser im Mund zusammenlaufen. Ihre Haut am Dekollet war schneewei und so durchscheinend, dass er die darunter liegenden derchen sehen konnte. Meine Gte, dachte Matt, und sein Schwanz zuckte heftig.
 
Er rusperte sich und hoffte, seine Stimme wrde ihn nicht im Stich lassen. Hi, Tammy. Es freut mich riesig, dich endlich kennen zu lernen. Matt streckte ihr die Hand entgegen, und sie nahm seine Hand in ihre. 
 
Mein Gott, er hatte so lahm geklungen, dass es fast lachhaft war. Als sich ihre Finger trafen, durchzuckte es ihn hei, und sein Herzschlag setzte einen Moment lang aus. Ihre Finger waren khl und genau wie ihre Fe schmal und feingliedrig. Sie hatte kurz geschnittene, unlackierte Fingerngel, und ihr Hndedruck war wider Erwarten sehr krftig. 
 
Hallo? Was zur Hlle war blo los mit ihm? Wie konnte es sein, dass ihn diese kleine, dralle Person mit dem spitzbbischen Koboldgesicht so anmachte? Bisher hatte Matt sich ausschlielich mit schlanken, fast dnnen Frauen getroffen und hatte auch noch nie eine Ausnahme gemacht. 
 
Vor allem im Bett mochte Matt die Frauen gelenkig und sportlich, auch wenn er seine bisherigen sportlichen Bettaktivitten an einer Hand abzhlen konnte. Und Tammy sah nicht so aus, als wre sie besonders sportlich. Nein, das nicht, dachte er. Sie wirkte dafr kstlich weich, und zwar berall! Auerdem gab es da bei all seinen berlegungen noch ein klitzekleine Sache zu bedenken.
 
TAMMY GEHRTE ZU JOE. Seinem besten Freund Joe, seinem Buddy, seinem Seelenverwandten, seinem Blutsbruder. Matt biss sich auf die Unterlippe und unterdrckte ein Sthnen, als diese hinreiende Frau ganz abrupt seine Hand loslie, sich streckte und seinen Hals mit beiden Hnden umfasste. Ihre Finger schoben sich in seinen Nacken, und er war verloren.
 
Kleine Stromste fuhren ihm auf direkten Weg zwischen die Beine. Grundgtiger. Ihre Schenkel drckten sich fest gegen seine Oberschenkel, ihr weicher Bauch schmiegte sich an seinen Unterleib, und ihre groen Brste drngten sich gegen seine harten Bauchmuskeln. Matt war auer sich. Total verwirrt. Hier stimmte etwas gewaltig nicht. Oh Lord. Wie nur sollte er diesen Abend berstehen? Er stand stramm wie eine Eins. Nur gut, dass sein Hemd lose ber der Jeans hing. Htte er jetzt nur ein TShirt an, wre er so richtig aufgeschmissen. Tammy musste bemerkt haben, wie es um ihn stand, da war er sich sicher. Schlielich begrte sein steinharter Schaft sie freudig, lag an ihrem weichen Bauch und zuckte jetzt noch heftiger.
 
Sie sagte nichts, hob den Kopf und drckte ihm einen Kuss seitlich neben den Mund, berhrte dabei ganz leicht seinen Mundwinkel. Seine Bartstoppeln schabten ber ihre zarten Lippen. Oh Scheie. Wieso hatte er sich nicht noch schnell rasiert? Aber woher htte er wissen sollen, dass er heute noch geksst werden wrde? Wenn sie sich jetzt auch nur einen Zentimeter bewegte, wrde es sehr, sehr peinlich fr ihn werden. Das war ihm in seinem Leben bisher noch selten passiert. Nicht durch einen Blick, einen Hndedruck und einen fast unschuldigen Kuss auf die Wange.
 
Matt atmete heftig ein, schnappte nach Luft. Groer Fehler. Dadurch sog er ihren Geruch tief ein, was seine Situation schlagartig noch einmal verschrfte. Seine Hnde ballten sich in dem Versuch, sie nicht anzufassen, zu Fusten. Er kmpfte verzweifelt gegen die Versuchung an, sie noch fester an sich zu pressen, sie zu umschlingen. Aber der Herr meinte es gut mit ihm, seine Rettung nahte. 
 
Joe kam, ber beide Ohren strahlend, zur Eingangstr gelaufen und erfasste die kleine Szene sofort. Na ja, glaubte sie zu erfassen, denn er deutete Matts gequlten, verzweifelten Blick vllig falsch, dem Himmel sei Dank. Joe lachte schallend. Dann ergriff er beide Handgelenke seiner Frau und zog sie von Matts Hals weg. Matt schloss in tiefer Dankbarkeit die Augen und atmete tief durch, um seine Nerven zu beruhigen. 
 
Tammy, Schatz, was fllt dir ein, Matt so anzuspringen? Ich bin sicher, Matt ist so viel Frau auf einmal nicht gewohnt! 
 
Dieses nicht gerade schmeichelhafte Kompliment hatte Joes Mund kaum verlassen, da schickte er seinen Worten ein Grinsen hinterher, das Tammy sofort mit einem Blitzen in den Augen und einem herzhaften Lachen erwiderte.
 
Vielleicht fehlt ihm ja genau das, gab sie kokett zurck und drckte sich fest an Joes Seite. Ihr Busen schmiegte sich seitlich an Joes Bauch, dem das sichtlich gefiel. Die Hnde um seine Hften geschlungen sah sie aus, als wollte sie in ihn hineinkriechen. 
 
Tammy wandte sich an Matt und sprudelte heraus: Herzlich willkommen, Matt! Um ehrlich zu sein, ich konnte es nicht erwarten, dich endlich kennen zu lernen! Den Blick auf Joe gerichtet schenkte sie ihrem Mann ein strahlendes Lcheln, um dann Matt genauso strahlend anzulcheln. Matt war schlicht berwltigt von so viel liebreizender, ppiger, strahlender Schnheit.
 
Ach ja, natrlich wollte ich dich nicht erschrecken, aber nach allem, was Joe mir ber dich erzhlt hat, schaffe ich das auch nicht, oder? 
 
Damit lste sie sich von Joe und verschwand durch die Tr hinter ihr. Beim Aufschwingen der Tr kam den Mnnern ein Schwall kstlich riechender Fleischduft entgegen, und Matt lief  dieses Mal Gott sei Dank aus redlichem Grund  das Wasser im Mund zusammen. 
 
Seine gesitteten Gedanken hielten nur wenige Sekunden, um genau zu sein, bis just zu dem Augenblick, als er einen Blick auf Tammys Kehrseite erhaschte. Heilige Mutter Gottes! Jetzt wnschte er sich, er htte seine Hnde doch auf Erkundungstour geschickt. Ihr Hinterteil war der Hammer. Stopp, hr sofort damit auf! Matt verbot es sich selbst, weiter ber die Krpervorzge der Frau seines besten Freundes nachzudenken. Diese Frau bedeutete Schwierigkeiten, in denen er seit gerade eben knietief steckte. Er war ein toter Mann, sollte Joe auch nur Verdacht schpfen. 
 
Dieser schlug ihm auf die Schultern und lachte ihn an.
 
Das ist meine Tammy. Ich hoffe, sie hat dich nicht total verschreckt. Du siehst aus, als wre dir gerade ein Gespenst begegnet! 
 
Joe zog Matt in eine enge Umarmung und lenkte ihn damit von Tammy ab, vor allem, als sein Kumpel ihm eine Hand ins Genick und die andere fest auf seinen unteren Rcken legte. Dann, ganz pltzlich, begannen Joes Finger, sachte seinen Nacken zu liebkosen, spielten mit seinem Haar. 
 
Joe sog tief die Luft ein, schmiegte sein Gesicht in Matts Halsbeuge und murmelte etwas Unverstndliches, das sich ein bisschen wie heilige Scheie anhrte. Nur Sekunden spter rusperte sich Joe hrbar und lste sich langsam von Matt, der ziemlich verdattert war. Joe hingegen schaute Matt liebevoll, fast schmerzhaft sehnschtig in die Augen, zwinkerte und schob ihn dann sachte in Richtung Kchentr.
 
Obwohl das alles nur einige Sekunden gedauert hatte, kam es Matt vor, als befnde er sich in einer anderen Dimension, wre in einer neuen Sphre gefangen. Das da eben hatte er sich nicht eingebildet. Nein, Joe empfand etwas fr ihn. Verwirrt und seine eigenen Gefhle nicht deuten knnend, lie Matt sich von seinem Freund in die Kche schieben. Er musste erst einmal verdauen, was gerade geschehen war. Ganz sicher war er sich nur in einem Punkt: Hier lief einiges grndlich falsch.
 
Matt stand auf Tammy. Joe stand auf Tammy und ihn. Stand er auch auf Joe? Verdammt. Er war sich seiner Gefhle Joe gegenber im Unklaren, und ihn erschreckte der Gedanke, er knnte fr seinen Freund mehr empfinden als reine Freundschaft. 
 
Joes Stimme riss ihn aus seinen berlegungen, und Matt war dankbar dafr. 
 
Wir lassen sie besser nicht warten, sonst fngt sie ohne uns an, und glaube mir, das wre mehr als schade, raunte Joe ihm grinsend zu und blickte ihm dabei prfend in die Augen. Kurz dachte Matt, er wolle ihm etwas sagen, aber dann schttelte Joe unmerklich den Kopf und wandte sich ab. Matt berlegte fieberhaft, mit welcher Ausrede er sich direkt nach dem Essen wieder aus dem Staub machen knnte. Kaum hatte er die Kche betreten, fhlte er sich sofort wohlig und  Zuhause. Die Wnde waren in einem warmen Orange gestrichen. berall standen Tpfe mit Krutern und Kerzen in verschiedenen Kerzenhaltern. Der wilde FarbenMix gab dem Raum eine anheimelnde Note. Die Essecke bestand aus zwei riesigen Sitzbnken, die die komplette linke Wand und die groe Fensterfront fast vllig einnahmen. Sie boten locker Platz fr acht Personen. Der riesige Esstisch war aus massivem Holz und in frhlichen roten und orangen Tnen gedeckt. 
 
Es gab auch noch vier Sthle zur Auswahl. Wann in Gottes Namen brauchten Joe und Tammy so viel Platz? Die Kchenzeile, die direkt an die Bank unter der Fensterfront anschloss, sah aus, als wre eine Bombe eingeschlagen, und das wiederum passte sehr gut zu der Person, die hier das Regiment fhrte. Chaotisch und liebenswert. Das traf den Nagel auf den Kopf.
 
Wow, meinte Matt. Wer kommt denn noch so alles vorbei? 
 
Joe lachte auf und wies auf seine Frau, Die Kleine hier hat fter mal Besuch, viel Besuch, versteht sich. 
 
Als Matt fragend die Augenbrauen hob, meinte Joe nur: Ich erklre es dir spter, okay? Jetzt lasst uns erst mal was essen. 
 
Joe nahm auf der Kopfseite der Sitzbank Platz, und Matt setzte sich auf die andere Seite ihm schrg gegenber. Tammy holte drei Flaschen Bier aus dem Khlschrank, ffnete sie und stellte den Mnnern je eine Bierflasche auf den Tisch. Ihre eigene setzte sie an und nahm einen groen Schluck.
 
Matt sah ihr beeindruckt zu, denn selten hatte er eine Frau mit solchen Trinkgewohnheiten gesehen. Die Frauen, die er kannte, bevorzugten Champagner oder Weiwein. Er wusste nicht wieso, aber sogar ihr zurckgeworfener Kopf, der Mund am Flaschenhals machten ihn an. Die ganze Atmosphre machte ihn an. Der dicke Klo, der sich in seiner pltzlich zu engen Kehle gebildet hatte, fhlte sich unangenehm an. Ein neues, unbestimmtes Gefhl berkam ihn pltzlich und lie ihn heftig schlucken. Dieses neue Gefhl hatte nichts mit sexuellem Hunger oder gar mit Lust zu tun. Nein, dies hier war elementar, tief und voller Sehnsucht. Ein Sehnen nach Nhe und Zweisamkeit, wie er es noch nie wirklich gesprt hatte, aber auch bisher nicht vermisst hatte. Oder? 
 
Tammy schien seinem Freund Joe etwas zu geben, das dieser bei seinen zahlreichen Eroberungen bisher noch nicht gefunden hatte, nmlich Wrme und Geborgenheit, gepaart mit dem richtigen Schuss Sexappeal. 
 
Sie hatte einen leckeren Braten gezaubert, den sie den Mnnern zusammen mit Soe und Nudeln und einem Berg Salat auftischte. Whrend sie mit einem groen Fleischmesser das Fleisch tranchierte, plapperte sie in einer Tour ber ihre heutigen Erlebnisse. Dass sie dabei mit dem Messer wie wild herumfuchtelte, schien sie gar nicht zu bemerken. 
 
Das taten die Mnner jedoch umso mehr. Joe sa angespannt und mit zusammengezogenen Augenbrauen am Tisch und folgte jeder ihrer Bewegungen. Matt verstand genau, was in seinem Freund vorging, denn ihm erging es nicht besser. Die Art und Weise, wie sie dieses riesige Messer vllig unbedarft erst durch die Luft und dann unmittelbar neben den Fingern ihrer linken Hand durch das Fleisch zog, lie Matt vor Anspannung erschaudern. Seine Kopfhaut kribbelte. Heilige Scheie. 
 
Joe sagte nichts zu ihr, was Matt vermuten lie, dass die beiden diese Szenerie schon fter zusammen erlebt hatten und Joe wohlweislich keine Sicherheitsvortrge mehr hielt. Gott sei Dank ging jedoch alles gut, und Tammy legte endlich dieses Messer zur Seite. Fast gleichzeitig stieen Matt und Joe die Luft aus, schauten einander an und begannen, laut ber die Situation zu lachen, was Tammy stutzten lie. Dann jedoch lchelte sie. Sie war einfach zauberhaft. Wenn sie sprach, redete sie mit beiden Hnden und dem ganzen Krper. Whrend des Essens hatte sie Messer und Gabel in den Hnden und fuchtelte mit dem Besteck wie zuvor mit dem Fleischmesser wild in der Luft herum. Matt konnte seinen Blick nicht von ihr abwenden, noch nie zuvor hatte er eine so laute, wild gestikulierende Person wie Tammy getroffen. Diese Frau war wirklich ganz auergewhnlich und dabei so lustig, dass Matt in sich hineinlachte. Kein Wunder, dass Joe so verrckt nach ihr war, sie war einfach mitreiend. Und er liebte es auch 
 
Er erfuhr, dass sie in einer Jugendanstalt in San Diego ihr Praktikum absolvierte und danach aber auf jeden Fall ehrenamtlich weitermachen wollte. Sie kmmerte sich mit zwei Betreuern um eine Gruppe von sechs Jugendlichen im Alter zwischen 14 und 17 Jahren, darunter auch zwei zu Sozialstunden verdonnerte Jungs. Whrend ihres Studiums in Sozialpdagogik musste sie insgesamt drei Praktika absolvieren und die Arbeit mit den jungen Leuten war das erste davon. Matt war klar, dass ein Mensch wie Tammy, der so gradlinig, offen und ehrlich war, sich fr diese Art von Arbeit allein schon durch ihr Wesen qualifizierte. 
 
Ihm ging auf, wieso ihre Kche Platz fr eine Grofamilie bot. Sein Blick fiel auf Joe, und als der nur ergeben nickte, grinste er wissend zurck. Peng, da war es wieder  Joe und er verstanden einander wortlos und das schon sehr lange. Trotzdem interpretierte Matt diese Blicke pltzlich vllig neu, und das irritierte ihn zusehends. Dem Blick seines Freundes zufolge war der nicht wirklich begeistert von Tammys neuer Passion.
 
Liebling, erzhl Matt doch mal, was deine Jungs so auf dem Kerbholz haben, warf er sanft ein. Tammy runzelte die Stirn. 
 
Wieso ist das immer noch so wichtig fr dich?, fragte sie Joe. Die Jungs sind alle nicht vorbestraft und haben fr ihre Vergehen ihre Sozialstunden abgeleistet, damit ist der Fall gegessen, gab sie fast trotzig zurck. Auerdem sind wir gerade dabei, die Kids in Praktika zu vermitteln, um ihnen eine Chance auf Ausbildungspltze zu ermglichen. 
 
Matt hrte den Stolz aus Tammys Worten heraus und hoffte sofort fr sie, dass ihr dieses Unterfangen gelang. Er konnte sich lebhaft vorstellen, was es fr sie bedeuten wrde, wenn nicht alles so glatt laufen wrde. Tammy erzhlte statt der Vorstrafen lieber, was ihr heute Nachmittag beim karitativen Fahrzeugwaschen widerfahren war. Allerdings lachte sie selbst so ber ihre Ungeschicklichkeit, dass sie beide Mnner damit ansteckte.
 
Mnner, stellt euch Folgendes bildlich vor, kicherte sie los. Ich rckwrts, klatsch, auf den Hintern, die Beine in der Luft, den Wassereimer mitgerissen, natrlich ber Shirt und Shorts, bhhh, sag ich euch. Sie grinste vor Vergngen. Dann ging es ab. Die Jungs haben angefangen, uns Mdels mit ihren Schwmmen zu bewerfen, und die Schlacht war perfekt. Es war klasse!, lachte sie jetzt laut. 
 
Matt war sicher, dass sich Joes Hals genauso trocken anfhlte wie sein eigener. Und tatschlich, sie griffen zeitgleich zu ihren Bierflaschen. Joe grinste Matt ber die Bierflasche hinweg an und wusste, dass er genau an das Gleiche dachte wie er. Sein Blick war dabei so liebevoll, dass sich Matts Herz verkrampfte. Pltzlich war er doch nicht mehr so sicher, ob Joe das Gleiche dachte wie er selbst. Wie auch immer, die Sache hatte sowieso einen riesengroen Haken, denn Joe hatte jedes Recht der Welt, sich seine Kleine mit durchsichtigem TShirt und feuchten Shorts auf dem Rcken liegend vorzustellen. Teufel auch, er musste hier raus. 
 
Tammy schien nichts davon mitzukriegen und plapperte munter weiter. Ihre Stimme war warm und sehr melodisch. Sie war so anders als alle Frauen, die er kannte. Nicht nur uerlich, nein, auch in ihrer Art. Tammy unterschied sich zu 100 Prozent von den Frauen, mit denen er sich sonst traf. Er war sicher, dass dies auch auf alle Aktivitten in der Horizontalen zutreffen wrde. Sie wre offen, feurig, temperamentvoll und auch ein wenig tollpatschig, welch kstliche Mischung. 
 
Oh verdammt, da war es  schon wieder. Joes Augen klebten jetzt genau wie Matts an Tammys Lippen. Sie hatten ihr Essen lngst vertilgt, whrend Tammy immer noch a. Kein Wunder, bei all den bersprudelnden Geschichten, die es zu erzhlen gab. Ja, dachte Matt schmunzelnd, diese Frau ruhigzustellen, wre eine Herausforderung und sicher nicht einfach. Aber beim Kssen konnte sie ja schlielich nicht mehr reden, oder? 
 
KEINE. ABSCHWEIFENDEN. GEDANKEN. MEHR. 
 
Seine Ermahnung lie seinen Krper vllig kalt, denn der hatte seine eigenen Plne. Als Tammy die Teller abrumte, sprang Matt auf, um zu helfen, aber Tammy schttelte lachend den Kopf und befahl ihm, wieder Platz zu nehmen. Wenige Minuten spter schleppte sie ein riesiges Tablett herbei, beladen mit dampfenden Kaffeetassen und einem lecker aussehenden Schokoladenkuchen. Wie um Himmels Willen konnte Joe bei solchen Leckereien nur sein Gewicht halten? Er hatte sicher sein Laufpensum verdoppelt. 
 
Als htte Tammy seine Gedanken erraten, beugte sie sich ber den Tisch zu Matt und flsterte ihm verschwrerisch zu: Er wird sehr hart von mir ran genommen, glaube mir. Dancer muss schlielich bei Krften bleiben.
 
Mit voller Absicht benutzte sie Joes Spitznamen, da war Matt sich vllig sicher. Natrlich hatte Joe ihre Worte gehrt  ihr Flstern war ja laut genug gewesen. 
 
Grimmig lchelnd warf Joe ein: Das kannst du gut glauben, Matt. Mein Leben ist viel, viel hrter geworden, seitdem ich Tammy kenne! 
 
Wieso, zum Teufel, war Matt noch nie aufgefallen, wie verfhrerisch Rundungen sein konnten? Und warum hatte er ppige Frauen von vorneherein aus seinem Beuteschema verdrngt? Keine Frage, er war blind gewesen. All die vielen Jahre lang. Pltzlich fiel es ihm wie Schuppen von den Augen. Er hatte noch niemals mit einer so unkomplizierten und lustigen Frau wie Tammy zu tun gehabt. Einer Frau, die offen und warmherzig war und so herrlich ber sich selbst lachen konnte. Tammys Wangen hatten sich rosa gefrbt, und ihre wunderschnen Augen leuchteten vor Energie und Freude. Sie sprhte geradezu voller Tatendrang. Mit einem Mal malte er sich aus, wie sich ihre schweren, prallen Brste in seinen Hnden anfhlen wrden. Wie er mit seinen Hnden und Fingern ihren Hintern erkundete  Wie sich ihr weicher, warmer Bauch an seinen harten Muskeln anfhlen wrde ... Und das nackt und unter ihm  Jetzt und hier. 
 
Diese Erkenntnis, wie scharf ihn dieser Gedanke machte, erheiterte ihn. Dann schlich sich ein anderes, wesentlich unangenehmeres Gefhl in seine Gedanken. Er fhlte Schuld und Scham. Wie konnte er verdammt noch mal in dieser Art und Weise an die Frau seines besten Freundes denken? Langsam schttelte Matt den Kopf, um ihn wieder freizukriegen. Blinzelte mehrmals und zwang seine Gedanken in eine andere, ungefhrlichere Richtung. Nein, Tammy hatte nur seine Neugierde geweckt. Er wrde wieder auf die Jagd gehen und sich seine eigene Tammy suchen. Ja, er war absolut offen fr etwas Neues, dachte Matt, und sobald er diesen Plan gefasst hatte, ging es ihm besser. Es war an der Zeit fr ihn, von hier zu verschwinden.
 
Gerade, als er aufstehen und sich verabschieden wollte, sprang Tammy auf und war mit zwei Schritten bei Joe. Sie lie sich hart auf dessen Scho plumpsen, und Joe hatte schlagartig beide Hnde voll zu tun. Dieser ergriff blitzschnell ihre Hfte. Bei Tammys Talenten knnte es gut sein, dass sich ihre Spontanaktion sonst noch in ein Desaster verwandelte und sie heute noch mal unsanft auf dem Hosenboden landete. Also hielt Joe sie fest um die Hfte gepackt, whrend sie sich auf ihm hin und her schob, um eine bequeme Position zu finden. 
 
Matt rusperte sich hrbar, und als Joe ihm einen gequlten Blick zuwarf, grinste er ihn wieder wissend an. Ja, das war wirklich hart fr seinen Kumpel, dachte Matt grimmig, whrend ihm durch den Kopf schoss, wie gerne er mit ihm getauscht htte. 
 
Dann sthnte Joe heiser auf. hm, Se, es wre sehr lieb von dir, wenn du mit dieser Zappelei aufhren wrdest. Seine Stimme klang rau, und er musste sich mehrmals ruspern. 
 
Oje, ich hab wieder mal vergessen, dass ich kein zartes Pflnzchen bin, entschuldige bitte, lachte sie. Matt lachte auf, denn Tammy schien zu denken, sie sei zu schwer fr Joe. Sie legte ihre Hnde auf Joes, um sich von seinem Griff zu befreien, da packte er sie mit beiden Armen fest um die Taille. 
 
Baby, das ist nicht wirklich das Problem, knurrte Joe. Wenn du nicht auf der Stelle still sitzt, werde ich dich jetzt sofort hier auf dem Tisch nehmen. Du machst mich so was von scharf, wisperte er, den Mund und die Nase in ihr Haar gepresst. 
 
Tammy riss fr einen kurzen Moment geschockt die Augen auf, warf dann den Kopf zurck und lachte schallend. 
 
Na dann! Sie schlang die Arme um Joes Hals und begann, ihr Becken ganz langsam vor und zurck zu schieben. Dabei schaute sie Matt direkt in die Augen  und zwinkerte! 
 
Du kleines Luder, na warte, rief Joe aus. Er schob sie von seinem Scho herunter und legte sie sich quer ber beide Knie. Sie quiekte auf und schttete sich aus vor Lachen, als er ihr mit leichten Klapsen den Hintern versohlte. 
 
Matt stand hektisch auf, murmelte eine Entschuldigung und machte, dass er aus der Kche kam. Dies war eindeutig zu viel fr ihn. 
 
Sorry, Kumpel, aber du verstehst sicher, dass ich dich nicht hinaus begleiten kann, rief Joe ihm hinterher.
 
Hinter dem Steuer seines Wagens sitzend legte Matt erschpft den Kopf aufs Steuer und versuchte, Puls und Atmung wieder unter Kontrolle zu bekommen. Sein Kopf war wie leergefegt, und gleichzeitig jagten seine Gedanken, ohne dass er eine Ordnung htte herstellen knnen. Lieen ihn ratlos und total verwirrt zurck. Wenn Joe wirklich scharf auf ihn war, dann htte er doch bereits frher etwas bemerken mssen, oder etwa nicht? Matt jedenfalls war sich seiner Gefhle Joe gegenber sicher. Oder? Klar war er sich sicher, verdammt noch mal. Matt sthnte leise auf. Joe war sein bester Freund, Kumpel und fast wie ein Bruder fr ihn. Aber eben nicht mehr. Basta. Aber er hatte ein noch viel greres Problem, als die eventuellen Gefhle seines besten Freundes fr ihn. 
 
Matt hatte aus Joes Erzhlungen gewusst, dass Tammy rotgoldene Locken und wunderschne, grne Augen hatte. Fr seine recht lebhaften, hocherotischen Trume hatte er sie sich dazu noch gro, schlank und vollbusig vorgestellt. Nichts, aber auch gar nichts, hatte ihn auf die wahrhaftige Faszination ppiger, kstlicher Rundungen in Gestalt eines kleinen, feurigen Rotschopfes vorbereitet. Es gab keinen berspringenden Funken. Nein, ihn hatte mit Wucht ein funkensprhender Gefhlshurrikan getroffen und frmlich umgehauen. 
 
Er war verliebt. Hatte sich in einen kleinen, sommersprossigen Kobold verliebt. Vom ersten Augenblick an war er verloren gewesen. Und das war das wirkliche Problem... 
 
Niemals durfte diese Erkenntnis auch nur ansatzweise seinen Mund verlassen. Dies musste er tief in sich im Herzen unter Verschluss halten, koste es, was es wolle 
 
 
 
Zuhause angekommen schaute er sich in seinem kargen Appartement um. Es war still und leer, und er fhlte sich mit einem Schlag einsamer als je zuvor. Nach einer extra langen, kalten Dusche legte er sich nackt aufs Bett und schloss frustriert die Augen. Seine Sinne spielten ihm wilde Streiche, denn er sah Tammy mit weit gespreizten Beinen auf der Arbeitsplatte sitzen. Sie war bis zur Taille nackt und zwischen ihren hellroten Lckchen blitzte ihre feuchte ffnung, die ihn lockte. Vor Erregung dunkelgrn strahlten ihn ihre Augen an, der Mund lustvoll geffnet und die Lippen feucht und glnzend. Matt war so erregt, dass an Schlaf nicht zu denken war. Also legte er eine Hand fest um den schmerzhaft pochenden, steil nach oben ragenden Schaft. Mit krftigen Bewegungen verschaffte er sich in Rekordzeit Erleichterung  mit Tammys Gesicht vor Augen.
 
 

Des Hochzeits Qual - Sept. 2002, St. Gabriel's Church San Marino

Die letzten Tage waren fr Matt die reinste Hlle gewesen. Begonnen hatte sein ganz persnliches Drama damit, dass Joe ihn gebeten hatte, sein Trauzeuge zu sein. Joe hatte Tammy einen Antrag gemacht, und natrlich hatte sie Ja gesagt und Matt hatte natrlich auch Ja gesagt, was auch sonst? 
 
Irgendwie hatte er es in all den Monaten davor geschafft, Distanz zu wahren. Joes Erzhlungen holten Tammy zwar immer wieder zurck in seine Gedanken, aber er besuchte sie nicht mehr und hatte dadurch innerlich ein wenig Abstand bekommen. Matt konnte es sich selbst nicht mehr antun, so zu leiden, denn immer, wenn er an sie dachte, litt er wie ein Hund. Verzehrte sich. War hoffnungslos. Chancenlos. Dann begann er, sich fr seine Gefhle zu verachten. Er hasste seine Schwche und seine Unzulnglichkeit. Was war er fr eine Memme. So sehr Memme, dass er es nicht ber sich brachte, Joes Bitte sein Trauzeuge zu sein, einfach abzulehnen. 
 
Hier stand er nun, neben Joe am Traualtar der St. Gabriels Church und schaute den Mittelgang hinunter. Matt schloss kurz die Augen, um sich zu sammeln. Rei dich zusammen, Mann, sagte er zu sich selbst. 
 
Ich bin ja so aufgeregt, Matt, flsterte Joe ihm zu und grinste ihn nervs an. Er zappelte total und wirkte mehr als nur ein wenig nervs. Da merkte Matt pltzlich, wie sich Joes Hand in seine schob und er seine Finger mit Matts verwob. Joes strahlend hellblauen Augen bohrten sich wie Laser in Matts dunkelblaue und hielten seinen Blick fest. 
 
Matt, wisperte Joe stockend. Mach ich hier das Richtige? Sein Blick war sanft und liebevoll, und fast war es Matt, als wrde Joe ihn jeden Moment kssen. 
 
Ist Tammy die Richtige fr mich?, fragte er nun wieder, jetzt drngender.
 
Du liebst sie doch, oder, Joe? Das tust du doch? Sie lieben, meine ich! Matts Frage war nicht weniger drngend als Joes zuvor.
 
Ja, ich liebe sie, erwiderte Joe, nun ein wenig atemlos, aber ich ... Joe brach ab und senkte den Blick. 
 
Du bist ein absoluter Glckspilz, Joe, raunte Matt zurck und meinte es genauso. Oh Herr, erhre mein Gebet. Lass Joe nicht ausgerechnet jetzt seine Gefhle fr mich offenbaren. Damit wre sein Glck mit Tammy zerstrt, und was noch schlimmer wog, Matt wrde ihm niemals das geben knnen, was Joe sich vielleicht von ihm erhoffte. Deswegen entzog er Joe seine Hand, blickte seinen Freund offen an und schttelte kaum merklich den Kopf  und Joe verstand sofort. Zgerlich, aber dankbar nickend wandte er den Blick ab, und dieser kurze, intime Moment zwischen ihnen erstarb. 
 
Wenn er doch endlich hier raus kme. Gleich wrde er vor Gott und allen Anwesenden miterleben, wie seine groe Liebe seinen Blutsbruder heiratete. Tammy und Joe brachen sein Herz, ohne es zu wissen. Matt knnte Tammy einfach entfhren. Sie in seinen Wagen verfrachten und mit ihr ins nchstgelegene Waldstck verschwinden. Dort wrde er Tammy auf die Khlerhaube seines Wagens legen und ihr Kleid hochschieben. Ihr Strumpfband wrde ihn himmelblau anstrahlen, und Tammys Augen wren vor Schreck weit aufgerissen  und Matt? Ihn wrde es so was von anmachen, dass er es fast nicht aushielte. Ihren Slip htte er mit einem einzigen Griff zerrissen. Er hielte sich das Hschen unter die Nase und wrde ihren Duft einatmen, ihre Erregung riechen.
 
Oh ja, meine Se, jetzt gehts zu Sache, wrde er in ihr Ohr flstern und mit einem Sthnen belohnt werden. Erst mit einem und dann mit einem zweiten Finger tief in sie eintauchen und sie hart damit ficken. Dann liee er sie ihre eigene Erregung riechen, bevor er die Finger gensslich ablecken wrde. Danach wrde er sich an ihren Hften und Pobacken festhaltend so hart in ihr versenken, dass sie keuchend und sthnend seinen Namen rufen wrde. Sie mit tiefen, krftigen Sten nehmen, bis  er kam.
 
 

Matt riss die Augen auf und verstand nicht gleich, was passiert war. Er blinzelte mehrmals heftig und keuchte, tuschte dann einen Hustenanfall vor, als er es realisierte. Hoffte, dass keiner der Anwesenden mitbekommen hatte, was soeben geschehen war. Neben ihm stand Joe, der Brutigam, er befand sich in einer Kirche, vor dem Altar, hinter dem der Pfarrer wartete, und er hatte sich gerade in seine Hose ergossen. Herr im Himmel, das war krank. Nein, berichtigte er sich, er war krank. Krank vor Sehnsucht nach dieser Frau, die er nicht haben konnte und durfte. Was ihm gerade passiert war, war an Peinlichkeit und Unglaublichkeit nicht zu berbieten. 
 
Er musste hier raus, und zwar sofort. Panik erfasste ihn, aber das Glck war nicht auf seiner Seite. Gerade wollte er mit dem Vorwand der nicht enden wollenden Hustenattacke die Kirche verlassen, da kam Tammy am Arm ihres Vaters den Mittelgang herunter auf sie zu. Sie war umwerfend schn, das champagnerfarbene Kleid umfloss in weichen Bahnen ihre Kurven. Ihre wilden Locken waren hochgesteckt, aber einige vorwitzige Strhnchen hatten sich gelst und kringelten sich an ihrem Hals. Tammy strahlte ber das ganze Gesicht, als sie Joe ansah. Ihre Augen leuchteten, und sie schien vor Freude fast zu zerspringen. Dann fiel ihr Blick auf Matt. Als sie ihm ebenfalls ein strahlendes Lcheln schenkte, war er verloren. Game Over. Innerlich schaltete er vllig ab. 
 
Auch spter konnte er nicht mehr genau sagen, wie er die Zeremonie und die Feier danach berstanden hatte. Er hatte es einfach ausgeblendet.
 
Ein eingeschworener Haufen


Joe und Matt hatten sich 1998 whrend der Grundausbildung im USMarine Corps kennengelernt. Sie hatten schon einige Einstze zusammen durchlebt, als sie, Joe, damals 27 Jahre, und er selbst, 25 Jahre alt, von einer Spezialeinheit hrten, deren Einstze der hchsten Geheimhaltungsstufe unterlagen. Ihren auergewhnlich guten Fhigkeiten als Scharfschtzen hatten sie es schlielich zu verdanken, dass sie sich fr diese Eliteeinheit qualifizierten. Die darauf folgende Spezialausbildung war wesentlich hrter und umfassender als die der anderen Kameraden. Die Trainingseinheiten waren auf extrem harte Bedingungen bei Einstzen ausgelegt, wie zum Beispiel absolute Regungslosigkeit bei sehr niedrigen Temperaturen oder stundenlanges Ausharren im Wasser. Bereits in der Grundausbildung hatten die beiden ein so tiefes Freundschaftsverhltnis entwickelt, dass sie einander blind vertrauten, wie Brder waren.
 
Inzwischen bildeten Joe und er zusammen mit Jose Ghost Sertez und Tramaine Shot Stockard ein vllig autark handelndes FireTeam, das von ihrem Captain Thomas Farris geleitet wurde. Joe und Matt waren vor zwei Monaten endlich zu Staff Sergeants befrdert worden, was in den Augen ihres Colonels James Stryker auch lngst berfllig gewesen war.
 
Ihr kleines Team unterstand keinem Squad, sondern direkt Colonel Stryker und hatte den Ruf, alle Operationen zu einem positiven Abschluss zu bringen, tdlich und effizient. 
 
Ghost und Shot waren fr Matt ebenfalls zu sehr guten Freunden geworden. Er war heilfroh, sie in seinem Team zu haben und konnte sich zu 100 Prozent auf sie verlassen. 
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